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Beilage z« Re . 6S der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , »7 Mär; 18»» .

Deutschland .
l) Berlin , 14. März . Der bisherige fürstlich lippe'sche

Staatsminister v . Flott well ist nunmehr zum Präsidenten
der königl. Regierung in Marienwerder ernannt . Als Prä¬
sidenten der königl. Regierung in Gumbinnen an Stelle des
als Bezirkspräsident nach Metz versetzten Hrn . v . Putt -
kammcr bezeichnet man hier mit großer Bestimmtheit den
bisherigen Landdrosten Grafen v . Westarp in Hildes¬
heim. Wie amtlich gemeldet wird , hat der Kaiser den
königl. bayrischen Staatsanwalt Hanauer am obersten Ge¬
richtshöfe in München und den königl. preußischen Rechts¬
anwalt Justizrath vr. Meyer in Thorn zu kaiserl. Geh .
Ob.-Rcg .- Räthen und Vortragenden Rächen im Reichskanz¬
ler-Amte ernannt. Der königl. preußische Tribunalsrath
Kienitz zu Königsberg i. Pr . ist zum kaiserl . Geh . Reg .-
Rath und Vortragenden Rath , sowie der königl. preußische
Stadtgerichts-Rath Hägens in Berlin zum kaiserl. Reg.-
Rath und ständigen Hilfsarbeiter im Reichskanzler - Amt er¬
nannt worden . Alle diese Beamten haben Stellungen in dem
neu errichteten Reichs - Justizamte erhalten .

Straßburg , 10. März . (K. Z .) Die Universität
hat in diesen Tagen ihre definitiven Statuten mit der kaiserl.
Bestätigung versehen ' zurück erhalten . Durch dieselben wird
eine Reihe von Linzelbestimmungen getroffen, welche seit der
Gründung sich als nothwendig herausgestellt haben ; unter
Anderem ist jetzt erst die Maturität wie bei den anderen deut¬
schen Universitäten das nothwendige Erforderniß geworden.
Die beiden Sektionen der philosophischen Fakultät, die natur¬
wissenschaftliche und die philologisch-historische , werden als
gesonderte Fakultäten künftig neben einander bestehen . Der
Amtsantritt des Rektors und der Dekane (bisher 31 . Ok¬
tober und 1 . Mai) fällt künftig zusammen , so daß die künf¬
tigen Rektoren nur eine akademische Rede zu halten haben
werden. Der jetzige Rektor Magnificus , Pros . Schmoller,
wird demnach bis zum 1 . Mai 1876 sein Amt verwalten.
In den Verhältnissen des Kuratoriums tritt eine Verände¬
rung nicht ein , nur wird die Universität durch die Vereini¬
gung des Bezirkspräsidenten und ihres Kurators in einer
Person einen Vortheil haben , insofern ihre Beziehungen zu
dem Spital der Irrenanstalt und überhaupt den dem Bezirks-
Präsidium unterstehenden Fragen eine vereinfachte Behandlung
finden.

Frankreich .
^2. Paris , 14. März . Die „ Ropublique fran ^ aise " schreibt :

Vierundzwanzig Stunden sind verstrichen und unsere gestrigen Ein¬
drücke halten an . Wir erachten immer noch , daß die min ist erielle
Erklärung ein Fehler war , den man hätte vermeiden , können und
sollen. Gewiß läßt sich dieser Fehler noch gut machen ; aber wir glau¬
ben , ohne eine übertriebene Ungeduld an den Tag zu legen, doch sa¬
gen zu dürfen , daß keine Zeit zu verlieren ist. Die Worte vergehen,
während die Thaten bestehen . DaS neue Kabinet kann und muß zu
den Thaten schreiten . Wenn es gut handelt , wird man , was es gesagt
hat , vergessen . Wenn es nichts thut , so wird man sich nur dieses un -

glückseligen Programmes erinnern , das bei Denen allein auf Sympa¬
thien stieß , welche bis zum letzten Augenblick gekämpft haben, um diese
große Bewegung der öffentlichen Meinung , den großen parlamentari¬
schen Akt hintanzuhalten , denen das Ministerium vom 10. März seine
Entstehung verdankt. Wenn man schlecht gesprochen hat, so bleibt noch
der Ausweg, gut zu handeln, offen , und dieses Wttel kann Alles wieder

gut machen . Die öffentliche Meinung trägt Allem Rechnung , den Ver¬

hältnissen , früher eingegangenen Verpflichtungen , persönlichen Rück¬

sichten , eingebildeten Schwierigkeiten eben so gut , als ernstlichen Ver¬

legenheiten. Sie ist geduldig und sanft , aber sie ist seht aufgeweckt .
Man würde sie nicht ungestraft zu täuschen versuchen. Sie ist es, die

schließlich den Sieg davon tragen muß , und das beruhigt uns . Wir

wünschen , daß das Kabinet vom 10. März die eine wirkliche Ausnahme
bildende Lage, in der es sich mit Frankreich befindet, begreife. Wir be'

ginnen eine neue Aera. Wenn es Leute gibt, die sich abmühen , einen

heute zerstörten politischen Zustand wieder aufzurichten , so muß man

sie als gefährliche Ratgeber fliehen. Es ist, in einem Wort , von Be¬

lang , daß das Land sich über die Absichten und Grundsätze der neuen

Regierung nicht täusche . Jeder Jrrthum in dieser Hinsicht wäre ver-

hängnißvoll . Nur keine Reaktion unter dem trügerischen Schein eines

Widerstands , den übrigens nichts rechtfertigt I Frankreich hat einen

Schritt vorwärts zu thun geglaubt : es ist wehr als das Interesse des

neuen Ministeriums , eS ist seine Pflicht, eS wird feine Stärke und seine
Ehre sein , Hand in Hand mit ihm zu gehen .

Badische Chronik .
/ Karlsruhe , 15 . März . In der Sitzung des wittelrhein .

Bezirksverbandes des bad . Technikervereins machte nach dem

Bortrage von Hrn . Naeher noch der als Gast anwesende Hr . In -

genieur W. Hilde brand , der zur Zeit an der Bauleitung der

East River -Hängebrücke betheiligt ist , sehr interessante Mitheilungen
über dieses großartige Bauwerk . Die Brücke ist bestimmt , New - York
mit Brooklin zu verbinden. Ihre ganze Länge beträgt 5989 engl. Fuß ,
wovon auf die eigentliche Hängekonstruktion 3456 ' und auf die beiden

Auffahrten 2533 ' kommen . Die Hängekonstruklion ist getheilt in drei

Oefsnungen , eine mittlere von 1596' und zwei Seitenöffnungen von

je 930'. Die Auffahrten bestehen an- Steinbögen und entsprechenden
eisernen Brücken zur Ueberspannung der kreuzenden Straßen . In
der Mitte des Flusses muß die lichte Höhe zwischen Hochwasser und
dem tiefsten Punkte der Konstruktion 135 ' betragen , um den Durch¬
gang der größten Seeschiffe zu gestatten. Von hier fällt die Brücken¬

bahn gegen die beiden Enden mit 3 Proz . Die Breite der Brücke ist
85 '

, eingetheilt in 5 Abtheilungen, zwei von je 18 ' Breite für gewöhn¬
liche Fuhrwerke und Pferdebahnen , zwei von je 13 ' Breite mit

tzchieueogeleife für Eisenbahn-Wagen , welche mit Drahtseilen und

stationären Maschinen oder besonders leicht konstruirten Lokomotiven
bewegt werden sollen, die Abtheilung von 15 ' Breite in der Mitte und
5' über der Fahrbahn erhöht , ist für die Fußgänger bestimmt. Im
Frühling 1870 begannen die Gründungsarbeiten für die beiden Thürme
und wurden im Sommer 1872 beendet . Das Fundament des Brooklin -

Thurmes ist 45 ' und das des New- Uork -ThurmeS 78 ' unter Wasser¬
spiegel . Seit jener Zeit bis heute wurde an der Herstellung des
Mauerwerkes für Thürme und Ankermauern gearbeitet, und wird die
Vollendung derselben noch mindestens 1 ^ Jahre dauern . Der gegen¬
wärtige Stand ist : der Brooklin-Thurm ist fertig , dem New- I)ork-

Thurm fehlen noch 70'
, der einen Ankermauer noch 20 ' zur Vollen¬

dung , die New-Uork -Ankermauer ist noch nicht angefangen . Jeder
Thurm enthält etwa 1,100,000 Kubf . Mauerwerk . Die Dimensionen
der Thürme find 140 ' auf 56 Fuß an der Wasserfläche und 126' auf
40 ' oben unter dem Gesimse . Bis zur Brückenbahn sind dieselben ,
von außen gesehen , massiv , schließen jedoch je zwei hohle Räume von
17' auf 30 ' in sich ein. Von da ab bestehen sie aus drei einzelnen
Pfeilern , welche oben durch zwei Spitzbogen mit einander verbunden
werden. DaS Material ist harter feinkörniger Hornblendgranit , ge¬
brochen im Staate Maine größtenteils auf Fox und Hurrican Is¬
lands , zwei kleinen Inseln etwa 12 engl. Meilen östlich von Bockland.
Alle Steine sind gut behauene Quader von bestimmten Dimensionen ,
um einen regelmäßigen und guten Verband herzustellen. Die mittleren
Dimensionen der Quader sind 2 ' Dicke , 3 —3 ^ ' Breite und 7— 10'

Länge , bei einem Gewicht von 80 —120 Ztr . Die schwersten Steine
wiegen 220 Ztr . Für den untern Theil des Mauerwerkes dienten
zum Versetzen der Steine drei einarmige Krahnen , welche durch
Drahtseile mit einander verbunden und am Boden verankert waren
und mit einer Dampfmaschine betrieben wurden . Für den obern
Theil dienen zweiarmige Krahnen , die sich frei auf einer Drehscheibe
von 6 ' Durchmesser bewegen und nicht gestützt oder verankert find.
An einem Arm ist ein verschiebbares Gewicht, um der Last des
Steines am andern Arm das Gleichgewicht zu halten . Die ersteren
Krahnen heben die Steine direkt vom Boden , die letztere Art dagegen
nur von einem in der jedesmaligen Höhe der Maueroberfläche sich be¬
findenden Schienengeleise , wohin dieselben mittelst einer besondern
Aufziehvorrichtung gebracht werden. Die Ankermauern enthalten jede
891,000 Kubikfuß Mallerwerk, find an der Basis 129 ' auf 119' und
verjüngen sich nach oben zu 117' auf 102'. Nur der Hintere Theil
in dem die 400 Ztr . schweren gußeisernen Ankerplatten gebettet sind ,
ist massiv ; der vordere besteht aus drei einzelnen Pfeilern , welche oben
durch zwei Gewölbe mit einander verbunden sind . Das Material ist
größtentheilS Kalkstein , nur die Ecken , Bögen und Gesimse sind aus
Granit . Die Kosten der Granitquader belaufen sich von Dollar
bis 3 Dollar per Kubikfuß je nach der Art der Behauung . Für einen
Thurm also kosten die Steine allein über eine Million Dollars ,
Mörtel , Maschinen und die Arbeit des Segens nicht eingeschloffen .

Von der Konstruktion des Oberbaues dürste die Fabrikation der
Tragtaue einer kurzen Beschreibung werth sein. Dieselbe kann jedoch
erst begonnen werden, nachdem Thürme und Ankermauer vollendet
sind . Dieses vorausgesetzt ist die erste Operation , daß vier Hilfsseile
von einem Ende zum andern gespannt werden. Dieselben bestehen
aus 2 ^ zölligen Stahldraht - Seilen , haben in der Mitte 65 Fuß De-

flektion und hängen in der Nähe der zu machenden Tragtaue . Auf
diesen Hilfsseilen bewegen sich schmale, auf Rädern bewegliche Brücken,
„Wiegen" genannt , von welchen drei in der Mittelöffnung und je eine
in den Seitenöffnungen angebracht werden. Ein fünftes Seil von
gleicher Stärke wird mit einem der Wiegenseile mittelst Brettern ver¬
bunden, dadurch eine 4 Fuß breite Fußbrücke bildend, welche zum Er¬
reichen der Wiegen und überhaupt zur allgemeinen Kommunikation
nothwendig ist. Zum Hinüberbringen der Drähte für die Tragtaue
dient endlich ein sechstes sog. Arbeitsseil, ^ Zoll stark , welches endlos
ist und an jeder Ankermauer um eine horizontale Rolle geschlungen
ist , welche mittelst einer Maschine bewegt wird. Der Draht kommt
auf Trommeln aufgewickelt auf die Baustelle. Diese Trommeln wer¬
den alle aus der einen Ankermauer gelagert und mit Bremsen ver¬
sehen , um die Geschwindigkeit des Abwickelns zu reguliren . Das Ende
des Drahtes wird nun an einem hufeisenförmigen Schuh befestigt und
über eine Rolle gehängt, welche am Arbeitsseil fest ist. Indem sich
das Arbeitsseil bewegt , zieht es daher gleichzeitig zwei Drähte hin¬
über, die an der andern Ankermauer abgenommen und in einen ähn¬
lichen Schuh gehängt werden. Das Reguliren geschieht nach einem
genau eingestellten Führungsdraht von Arbeitern auf den Wiegen,
welche durch Zeichen angeben , wann die Drähte an den Schuhen fest
gemacht werden können. Die Längen der Drähte sind unter einander
verbunden, so daß das ganze Tragtau aus einem einzigen hin und her
gesponnenenDraht besteht. Nachdem etwa 300 solcher Drähte gespannt
und regulirt sind , werden sie durch zeitweiliges Zusammenbinden zu
einer Litze vereinigt. 19 solcher Litzen, also etwa 5700 Drähte machen
ein Tragtau aus . Der zu verwendende Stahldraht ist etwa '/g Zoll
dick, ist verzinkt und hat eine Stärke gegen Zerreißen von 160,008
Pfund Pro Quadratzoll . Die 19 Litzen werden durch eine dichte Draht¬
umwicklung zu einem einzigen Tau von 16 Zoll Durchmesser ver¬
einigt, das nach seiner Vollendung ein vollkommen cylinderförmiges
Aussehen hat. Das Eigengewicht der Brücke über die mittere Ocff-

nung beträgt 100,000 Ztnr „ welches durch 4 solcher Taue getragen
wird. Das Umwickeln des TaueS, das Anbringen der Hängseile ge¬
schieht von den Wiegen, da- Anhängen der ersten Querträger von den
Thürmen und Ankermauern aus . Der Thurm und erste Querträger
dient dann als Stütze für einen Balkenbelag, der bis zur Entfernung
der zweiten Querträgers vorspringt und stark genug ist, um diesen
auk die Weite von 7 >/z Fuß frei zu tragen. Auf diesem Belag wird
des zweiteQuerträger beigebracht und dann angehängt. Hierauf wird
der Balkenbelag wieder vorgeschoben und so fort die ganze Brücken¬
bahn entlang . In dieser Weise geschieht die ganze Zusammensetzung
ohne jegliches Gerüstê welches in diesem Falle unmöglich anzu¬
bringen gewesen wäre, da stündlich etwa 100 Schiffe unter der Brücke
passtren und außerdem der Fluß heftige Fluthströmungen und bedeu¬
tende Wafsertiefen hat.

Bis heute sind 5 Millionen Dollars ausgegeben und es werden bis

zur Vollendung noch 8 mehr, also im Ganzen 13 Millionen nothwen¬
dig sein. Davon kommen 9 Millionen auf den eigentlichen Bau und
4 Millionen auf die Grunderwerbungen . Es ist möglich , daß in 4
Jahren von jetzt ab der Bau vollendet sein kann, doch wird man schon
zufrieden sein , wenn es nicht mehr als 5 Jahre dauert.

fl Mannheim , 12 . März . fSchwurgericht .s In den Mo -
naten November und Dezember v. I . wurde hier und in Heidelberg
eine große Anzahl zum Theil sehr frecher Diebstähle verübt , wobei eS
hauptsächlich auf Ausleerung von Garderoben, Speicherkammern u . A.
abgesehen war und mehrmals Diebsschlüssel zur Anwendung kamen.
Der Verkauf einiger Pfandscheine in einem hiesigen Wirthshaus führte
endlich aus die Spur der Thäter , die zum Theil hier, zum Theil in Mainz
und Stuttgart aufgegriffen wurden . Die Untersuchungergab in 13 Dieb¬
stahlsfällen , bei denen etwa 700 Mark Werth entwendet wurden , die
Thälerschaft des Kellners Heinrich Ullendorf von Hersfeld, bei einem
Falle unter Mitwirkung des Heinrich Rau von Eichelsachsen , bei
zweien unter Mitwirkung des Schauspielers Sylvesteb Schaff von
Koblenz, und zwar wurde für diese Mitwirkung durch die Geschwor-
nen Diebstahl in Bande bejaht. Außerdem wurden Schaff, Rau ,
Frida Mettenheimer von Gundheim , Emil Bräuninger , Kellner aus
Oehringen , und Karl Kalzer aus München der gewerbs- und gewohn¬
heitsmäßigen Hehlerei für schuldig erklärt und Zuchthausstrafen von
7 Jahr gegen Mendorf , 6 Jahr gegen Schaff, 3 Jahr gegen Rau ,
2 Jahr gegen Bräuninger und die Mettenheimer und 1 Jahr gegen
Kalzer ausgesprochen, eine Hehlerin aus hiesiger Stadt zu 5 Monaten
Gesängniß verurtheilt und für sämmtliche Mitglieder dieser gefähr¬
lichen Diebsbande Polizeiaufsicht für zulässig erklärt .

Vermischte Nachrichte ».
— lieber den Fortgang des Dombaues in Köln schreibt

die „K. Z ." vom 12. d . M . : Durch die lange Dauer des diesmaligen
Winters mußte die Wiederaufnahme der Versetzarbeiten auf der Höhe
der beiden Thürme unseres Domes ungewöhnlich lange hinausgeschoben
werden , dafür hat man aber mit dem Abschlagen der Gerüste an der
dritten Etage der Thürme begonnen , so daß diese sich nun bald in
weit größerer Ausdehnung in ihrer herrlichen architektonischen Pracht
dem Bücke des Beschauers zeigen werden. Zugleich ist man mit der
Einwölbung des Mittelschiffes beschäftigt , wodurch die Verbindung der
beiden Hauptthürme hergestellt werden wird. In den Werkhütten ,
welche in der letzten Zeit einen nicht unbedeutenden Zuwachs von
Arbeitskräften erhalten haben, entfaltet sich emsiges Schaffen, und be¬
reits lagert ein großer Vorrath fertigen Materials am Fuße des
Gotteshauses , um während der in Kurzem beginnenden neuen Bau¬
periode verwandt zu werden. Die erbetene obrigkeitliche Genehmigung
zur Veranstaltung neuer Dombau -Kollekten für mehrere kommende
Jahre wird von allen Dombau -Freunden im Interesse der Fertig -
stellung der beiden Hauptthürme zuversichtlich erwartet . Da die Ab¬
schleifungsarbeiten an der Kaiserglocke wegen des anhaltenden Frostes
bis jetzt noch nicht vorgenommen werden konnten , so wird die Her¬
sendung derselben erst Ende dieses Monats erfolgen. Zum Aufhängen
der Glocke im Erdgeschoß des zu ihrer vorläufigen Aufnahme bestimm¬
ten Thurmes wird gegenwärtig im Bayenthal eine Riesenachse von
40 Fuß Spannweite angefertigt.

fl Wien , 14. März . Die „ Neue freie Presse" meldet : Die Ver¬
handlungen zwischen der Unionbank und der Seehandlung
wegen Fusion beider Gesellschaften wurden gestern abgeschlossen . Für
je 3 mit 100 Gulden eingezahlte Aktien der Seehandlung werden 2
Aktien der Unionbank cingetauscht . Die zur Durchführung der Kon¬
version nothwendigen Stücke soll die Unionbank sich zum großen Theil
gesichert haben und wird dieselbe den Rest aus offenem Markte kaufen.
Die „Presse" erfährt, das Erträgniß der Unionbank pro 1874 be¬
trage 1,300,000 Gulden und entspreche einer Verzinsung des gesamm-
ten Aktienkapitals von 6 Prozent . Das Effektenportefeuille bettage 5
Millionen ; das Debilorenkonto habe sich um 8 Millionen verringert .

— Der Berichterstatter der „ Times " in Shanghai behauptet kurio-
ser Weise, derKaiservonChinascinochgarnichttodt .
Dieser Korrespondent schreibt in einem vom 21 . ult . datirten Briefe :
„Wir haben keine Nachrichten von Belang auS Peking. Der Kaiser
fährt fort, in Zurückgezogenheitzu leben , hat aber seine glückliche Ge-
nesung durch Gnadenakte fignalisirt, indem er verschiedenen Mitglie -
dern der kaiserlichen Familie und Hoswürdenträgern größere Ehren -
bezeugungen und Emolumente verlieh . Im Eingeborneviertel hier
heißt es zwar , daß alles dies blos eine Finte sei, um die wirkliche
Thatsache seines Hinscheidens zu verheimlichen , aber ich zweifle, ob
man solchen Geschichten irgend einen Werth beilegen kann. Zn glei-
cher Zeit muß man sich erinnern , daß man in China niemals ganz
von der Wahrheit eines Gerüchts überzeugt sein kann, insbesondere
wenn es sich dabei nm die Geheimnisse des HoslebenS handelt."

Herzliche Bitte.
DaS Schwarzwälder Kinder - RettungSH,auS zu Horn¬

berg soll in den nächsten Monaten den Rest der ihm durch den
Bau eines neuen Oekonomiegebäudeserwachsenen Schuld, im Betrage
von 1087 Gulden 44 Kreuzer (1864 Mark 68 Pfennig ), nämlich 513
Gulden 52 Kreuzer (880 Mark 91 Pfennig) unverzinsliches Darlehen
und 573 Gulden 52 Kreuzer (983 Mark 77 Pfennig ) Bauschulden ab¬
bezahlen. Da uns die Mttel dazu fehlen , so wenden wir unS an die
christliche Liebe aller Freunde solcher Rettungshäuser und bitten sie
herzlich, durch ihre milden Gaben unserem Mangel abhelfen zu wollen .
— Hornberg , im März 1875. — L. Krümmel , Vorstand .
H. C . Willmann , Hausvater .

— Das erste März-Heft von „ Unsere Zeit . Deutsche Revu^
der Gegenwart " (Leipzig , F . A . Brockhaus) enthält : „Julius Verne ."
Eine literarische Studie von I . I . Honegger . — „Die neueste Ge¬
schichte Spaniens ." Von Wilh . Lauser . VI. — „Das Kaiserthum
Brasilien und seine jüngste Entwicklung." Von Friedr . v. Hell -
Wald . II . Politische Geschichte. — „Luxusgerichte ." Von Wilh -
Hamm . Fünfter Artikel. Die Trüffel. — Chronik der Gegen »
wart : Politische Revue,



Handel «ud Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 15. März . Schlußbericht. Weizen per April-Mai 182.50,Per Juni -Juli 186 .50 . Roggen per April -Mai 149.50, per Juni -Juli144 .— . Rüböl per April - Mai 56.60 , Per Septbr . - Oktbr . 59.50.
Spiritus loco 56L0 , per April -Mai 58 .90 , per Juli -August 60.90.
Hafer per April-Mai 170 .—, Per Juni -Juli 160.50.

Köln , 15. März . (Schlußbericht.) Weizen 20 .50, loco hiesiger20.50 , loco fremder 20 .— , per März 19.— , per Mai 18.95,Per Juli 18.80 . Roggen —, ioeo hies . 16.25 , Per März 15.25, perMai 14.70 , Per Juli 14.60 . Hafer — , loco 20 .—, per März 19. — ,per Mai 17.95 , per Juli 16.95 . Rüböl loco 30 .50 , per Mm 30 .50,per Oktbr . 31.70.
Hamburg , 15. März . Schlußbericht. Weizen fest , per Mai -

Juni 186 G . , per Juni -Juli 187G . , per Juli -August 188 '/r G.
Roggen fest , per Mai -Juni 145 G . , per Juni -Juli 145 G - , per
Juli -August 144 G.

-j- Paris , 15. März . Rüböl Per März 78 .75, Per April 79 .25,per Mai -August 80 .— , per Septbr .-Dezbr . 81 .—. Mehl , 8 Mrk.,per März 52.25 , per April 52.50 , Per Mai -Juni 53. — , per Mai -
August 54 . —. Weizen per März 24.50, per April 24 .75, per Mai -

Juni 25.25, per Mai -August 25 .50. Roggen per März 18.50, per
April 18.50, Per Mai -Juni 18.75, Per Mai -August 19.—. Spiritus
per März 53 .25, per Mai -August 54 .25 . Zucker 55 .25.

Amsterdam , 15. März . Weizen loco geschäftSloS , Per März 253,per Mai 263 , per Nvvbr . 273 . Roggen loco unverändert , Per März182, per Mai 179, per Juli 177 -/, , per Okt. 179. Rüböl loco 33 >/r ,per Frühjahr 33 -/z , per Herbst 35 '/z . Raps loco —, per Frühjahr353, per Herbst 369 .
,? Land on , 14. März . ( Handelsbericht der Wvche .jDie Nachfrage nach Gold war in der abgelaufenen Woche seit langer

Zeit zum ersten Male wieder recht lebhaft und der offene Markt daher
so fest , daß um die Mitte der Woche die besten Dreimonats -Wechsel
nicht unter dem offiziellen Minimum begeben werden konnten. Man
erwartete sogar vielfach eine Erhöhung des Bankdiskonts , diese fand
jedoch Angesichts des günstigen Standes der Wechselkurse nicht statt,und der offene Markt wurde schlaffer , als Donnerstags das Verbleiben
des Bankdiskonts bei 3 '

,/ Proz . bekannt wurde . Aus der Fondsbörse
ist nichts zu melden , als daß nach wie vor gute Anlagewerthe beliebt
sind und Spekulationspapiere von der Pariser Hausse auch hier em¬
porgetragen werden. Die Liquidation limitirte beträchtlich den Umfangdes Geschäftes in letzter Woche , lief aber trotz etwas Höherer Deporte
ruhig ab . Am schwächsten waren aus politischen Gründen Spanier ,während sonst der Kurszettel für die meisten auswärtigen Sicherheiten
günstige Veränderungen zeigten. Es profitirten vorzugsweise Italiener ,Ungarn und Egypter .

London , 15. März . Der Getreidcmarkt schloß zu den letztenFreitagspreisen . Fremder Weizen eher theurer . Zufuhren : Weizen9016, Gerste 7931 , Hafer 2454 Q . Kalt.
Liverpool , 14. März . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000B . , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Unverändert .
New - Dork , 13. März . Goldagio 115^ . London 4,82 . Baum¬wolle middl. Upland 16 -/4 <2 . Petroleum Standard white 15-/, cS.Mehl extra State D . 5,15 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,21. Schmalz ,Marke Mlcox 14//, . Speck 11 -/, . Baumwoll -Ankünfte in sämmt-

lichen Häfen der Union 7000, Export nach England 2000 B ., nach demContinent 6000 B .

Witternngsbeobachtnngea
der mereorologischeu Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

März
15. Wttgs. L Uhr 754 .2

„ N- chtS s » s 755 .0
16. Mrg«. 7 Uhr 756 .5

Tb«nn»>
mit«
i» 0.

-j- - 7.8
-f- 3.3
- 2 .2

FiuS « ! I !
k
^

teütn Wwd. Himmel. Bemerk « » -,

56 i E . ! klar

100 .ESE . ! „ Reif , Nebel.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Q .145. Amtsgericht Ueberlingen . Gemeinde Deggenhausen .

OeffenLliche Aufforderung.
Die Bereinigung ver Grund - und Unterpfandsbücher der Ge¬

meinde Deggenhausen betr.
Nr . 186 . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . XXX ,Seite 214 , und vom 28. Januar 1874 , Ges.- und Verordn Bl . Nr . V , Seite 45,werden sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

PsandSrechten in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern seit länger als 30
Jahren bestehen , hiemit aufgefordert , die Erneuerung der Einträge in der nach § 20
der Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 vorgeschriebenen Weise nachzufuchen ,wenn die in den Einträgen bczeichnetcn Ansprüche noch zu Recht bestehen .Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen dieser öffentlichenMahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 deS Gesetzes von AmtS-
wegen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt.

Ern Verzeichniß der feit länger als 30 Jahren in den hiesigen Grund - und
Unterpfandbüchern eingeschriebenen Einträge liegt in hiesigem Rathszimmer zur Ein¬
sicht auf.

Deggenhausen, den 12. März 1875.
DaS Pfandgericht . BereinigungS Kommissär :

Bürgermeister Hermann z. Rathschreiber Megger .
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeff« tlichr AufforSrruageu .
QL9 . Nr . 4974. Bruchsal . Aus

Antrag deS Sebastian Krempel von Ham -
brücken werden alle Diejenigen , welche an
den untenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu hoben glauben, aus-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , andernfalls sie
den neuen Erw erbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt wer den.

Bruchsaler Gemarkung .
2 Vrtl . Wiesen auf den Bastwiesen,

, einers. W . Köhler, anders. Karl MoS-
brucker.

1 Brtl . Wiesen im Jägersockek, ei-
ners . Franz Anton Simianer , anders.
Joh . Krempel.

Bruchsal , den 5 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Q .106. Nr . 4836 . Bruchsal . Auf

Antrag der Karl August Wörner Ehe¬
frau , Elisabeths Susann «, geb . Wörner ,roa UnteröwiSheim werden alle Diejeni¬
gen, welche an demuntenbezeichnetenGrund¬
stück in dem Grund - und Pfandboche nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding-
liche Rechte , lehenrechtliche oder stbeikom-
miffarischeAnsprüche haben , oder zu haben
glanben, ausgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , audernssllS sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

UnteröwiSheimer Gemarkung .
Die Hälfte von 2 Vrtl . 7 -

z Rlh . Wein -
berg im Höfstnger , neben Erben und Lhri -
fiiaa Feil .

Bruchsal , den 4. März 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Q .120. Nr . 2940. Müllheim . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 18.
Dezember 1874 (Karlsruher Zeitung vom
5. Januar 1875) Ansprüche der bezeichnten
Art an die dort genannte Liegenschaft nicht
geltend gemacht wurden , so werden solche
hiemit dem neuen Erwerber , Wilhelm
Groß vonAuggen , gegenüber gemäß 8 689
der Proz . Orb . für verlvren erklärt .

Müllheim . den S . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

Q .S6. Nr . 2280. Kork .
I . S .

der evangeel. Kirchenschaffnei
RheinbischofSheimin Offeubnrg

gegen
unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung DierSheim,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies-
seitigeu öffentlichen Aufforderung vom 9.
Dezember v. I ., Nr . 11,067 , bezeichnten
Liegenschaften geltend gemacht worden sind ,« erden dieselben der Klägerin gegenüber
hiermit sür erloschen erklärt .

Kork, den 9. März 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m ft ei n.
O .S4. Nr . 3789 . Rastatt .

S- S.
der Stadtgemtnde Rastatt

gegen
unbekannte Dritte ,

EigeuthumSansprnch btr .
Die bis jetzt nicht geltend gemachten An¬

sprüche der tn unserer Aafforderung vom

2. Ok:br. v. I ., Nr. 17,929, genannten Art
an die ebenda ausgefühnen Liegenschaftenwerden den neuen Erwerbern oder Unter¬
pfandsgläubigern gegenüber für erloscheneiklärt .

Rastatt , den 8. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

P s a f f.
Q32 . Nr . 1349 . Box berg . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
30 . Dezember v. I . , Nr . 7143 , innerhalbder anberaumten Frist keine der dort be-
zeichneien Rechte an die dortselbst ausge -
führten Liegenschaften geltend gemacht wor-
den find , so werden die Anfgesordrrten der
Franz Schmitt Wtb ., Anastasia, geborene
Stumpf , von Uifstngen gegenüberteuer
Rechte sür verlustig erklärt.

Boxberg, den 6. März 1875
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
O .85. Nr . 3479. Eugen . Nachdem

aas die diesseitige Aufforderung vom 12 .
Dezember v. I ., Nr . 16,364, an die in dem
deßfallfigen Ausschreiben bezeichneien -Lie-
genschaste « keinerlei Ansprüche der genann -
ten Art geltend gemacht wurden , so werden
solche im Verhältuiß zu den neuen Erwer -
bern oder UnterpfandSgläubiger« sür erlo¬
schen erklärt.

Engen , den 9. März 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Stetten .
Eggler .

^Gäulen .
O .98. Nr . 3102 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasfe deS Philipp
Frey II . von Reilingen,

Forderung u . Vorzug betr.
AuSschlußerkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagfahrt ihre Forderungen anzumeldcn un-
terlaffen haben , werden von der vorhande¬nen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Schwetzingen, den 2. März 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

Vermögeusabsoaderullgen .Q . 138. Nr . 2513. Konstanz . Die
Ehefrau de- Johann Hirt von Dauchin¬
gen , Magdalena geborue Bau mann , hat
gegen ihren Ehemann eine VermögenSab-
sonderuugSklage erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung est Tagfahrt aus
Donnerstag den 22. April d. I . ,

Vormittags 8 - , Uhr ,allberaumt ; waS zur Kenmnißuahme brr
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 7. März 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkaumier II .
Rieder .

Schaaf s.Q . I37 . Nr . 2485 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Josef Keller von Bräunlin -
gen, Josefa , geb . Winterhalder , hat
gegen ihren Ehemann eine BermögenSab-
sondernngSklage erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfohrt auf

Montag den 26 April d. I . ,
Vormittag - 8 Uhr ,anberaomt , waS zur Kenntnißnahme der

Gläubiger bekannt gemacht wird.
Konstanz, den 11. März 1375.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Livilkammer.

Schneider .
S ch a a f f.

Q .127. Nr . 1356. Ossenburg . In
Sachen der Magdalena , geb. Wurth , Ehe¬
frau des WaguerS Johann Rahm in Os «
senburg , Klägerin , gegen ihren Ehemann,

z. Zt . flüchtig, Beklagten, BermögenSabson-
derung betr. , wurde die Klägerin durch Ur-
theil vom Heutigen sür berechtigterklärt , ihr
Vermögen oon dem ihres Ehemannes abzu-
sondcrn , und hat Letzterer die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger verkündet.

Offenburg , den 24. Februar 1875.
Großh . bad. Kreis - und Hvsgericht.

Livilkammer .
K. v. Stoesser

Kleinpell .
Q .112. Nr . 667 . Morbach . Die

Ehefrau deS Johann Anton Weiß , Maria
Anna , geb. Maier , von TanbcrbischofS-
heim wurde durch Unheil vom Heutigen sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen chreS Ehemannes abzusondcrn ; waS
zur Kenntnißnahme der Gläubiger hiermit
bekannt gemacht wird.

MoSbach, den 27. Februar 1875.
Großh . bad. KreiSgencht, Livilkammer II .

Nicolai .
Spangenberg .

EntmvMguuge».
Q .123. Nr . 4903 . Emmendingen

Durch diesseitiges,Erkenntniß vom 11. V. M .,Nr . 8058 , wurde die gegen Frau Oberzoll -
inspektorS Wsttwe Emmig , Sofie , geborue
Müller , von Emmendingen wegen Ge-
müthrschwäche unterm 21. Juni 1861 , Nr .
9114 , ausgesprochene Entmündigung mit
Dem wieder aufgehoben , daß die Genannte
im Sinne des L.R .S . 499 unter Beistand
schoft gestellt wurde.

Diese» wird mit Dem öffentlich verkün
det , daß Johann Längin von Seefelden
zum RechtSbeistand der Genannten er¬
nannt ist.

NLmmendingen, den 10. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht ,

o. Rotteck .
O .131. Nr . 6829 . Freiburg . Her¬mann Maier , ledig , von Falkenpeigwurde wegen bleibenden ZukandeS von Ge-

mülhrschwäche im Sinne deS L.R S . 489
entmündigt und demselbenEduard Mayer ,
Bürgermeister in Wagensteig, alS Vormund
ausgestellt.

Freiburg , den 13 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mor ».
O .133. Nr . 1748 . Pfullendors .

Bernhard Fetscher von Sahleubach , Ge¬
meinde Herdwangen , wurde durch diesseiti¬
ges Erkenntniß vom 27 . Januar d. I ., Nr .
711 , wegen Geistesstörung nach L R .S . 489
eatmündigt und für ihn Johann Nepomuk
Schmid von Herdwangen als Beistand
ausgestellt.

Pfullendors , den 9. März 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhor ».
O .104. Nr . '2171 . Staufen . Dem

Otto Büchele von Staufen wurde wegeneine- SinneSmangelS desselben gemäß 8 31
des VI . Lons .- Ed. im Sinne des LR . S .
499 durch Erkenntniß vom 13. Februar d.
I ., Nr . 1575 , verboten , ohne Beiwirkung
seiner Beistandes , der ihm in der Person
deS HauptlehrerS Karl Maier von hier zurSeile gegeben wurde, sür die Zukuust weder
zu rechten noch Bergleiche zu schließen , An-
leihen aufzunehmeu, adlösltche Kapitalien
zn erheben oder darüber Empfangsscheine
zu geben , auch Güter zu veräußern oder zu
verpfänden.

Staufen , den 3 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
ErveiuweisMlgeo .O .116. Nr . 6001. Pforzheim . Die

Wikiwe deSTaglöhuerS Johann LippS von
Kieselbronn, Christiane , geb. Ziegler , hatum Einweisung in Bk sitz und Gewähr der
Verlaffenschast ihres Ehemannes gebeten,und werden wir ihrem Ansuchen entspre-
cheu, wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einwendung hiergegen erhoben wird.

Pforzheim , den 4. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Beck.

Q .1I3 . 1. Nr . 4161 . Rastatt . Io -
Hann Heck V. oon Bietigheim hat um Ein¬
setzung in die Gewähr de» Nachlasses seiner
Ehefrau . Sophie , geb. Srünbach er , von
Bietigheim, gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 10 . März 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Weiler .

F . Kuhn .

dcm auf die Aufforderung vom 9 Januar
d. J >, Nr . 1256, innerhalb der bestimmten
Frist Einsprachen nicht erfolgt sind , wird
Margaretha Jauß in Grünwinkel in Be¬
sitz und Gewähr de» Nachlasse » der Wittwe
deS Philipp Keßler , Katharine , geborene
Weißwurm , von Grünwinkel ringe-
wiesen .

Karlsruhe , den 3 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A . d . R . :
H. Dietz .

Q .45. Nr . 2631. MoSbach . Da auf
die diesseitige Aufforderung vom 23. Januar
d . I . , Nr . 906 , keine Einsprachen erhoben
worden sind , so wird Landwirth LudwigRack von Neckarelz in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast seiner Ehefrau Luise ,
geb. Endlich , von da , eingewiesen.

MoSbach, den 6. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
HaudelSreMer -EiutrSge .

Q . 108. Nr . 5358. Karlsruhe . ZuO .Z . 1 des GesellschastSregisterS, Firma
„ S . Herrmann Söhne " dahier wurde
heute eingetragen , daß der bisherige Theil-
Haber Simon Herrmann aus der Gesell¬
schaft ausgeschiedenist .

Karlsruhe , den 10 . März 1875.
Großh . bad. AmlSgericht.

W e i z e l.
Q .110. Nr . 5809 . Karlsruhe . ZuO .Z. 150 deS GesellschaslSregisterS wurde

heute das Erlöschen der Firma „ T. HaunzL Maier dahier eingetragru .
Karlsruhe , den 10. März 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
W e i z e l.

O .109. Nr . 6989. Karlsruhe . ZuO.Z. 65 de» GesellschastSregisterS wurde
heute daS Erlöschen der Firma Staub L
N «regele " dahier eingetragen.

Karlsruhe , den 10. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
Strafrechtspflege .

llrtheilsverlümumgr «.O .111. Nr . 39S9. Rastatt .
In Untersuchungssachen gegen
Lorenz Dürrschnabel von
Bietigheim und Genossen we-
gen unerlaubter Auswande-
rung .

ES wird auf gepflogene Hauptverhand -
lung zu Recht erkannt :

Lorenz Dürrschnabel von Bie¬
tigheim, Franz Ziegler von Oetig-
heim, Georg Zürnhel d von Mug-
gensturm und Bernhard Krell von
Oberndorf werden wegenunerlaubter
Auswanderung zu einer Geldstrafevon je einhundert fünfzig Mark , sowie zu den Kosten de » Strafverfah -
rens und der Unheils »,llstreckuna
verurtheilt .

B . R . W.
Die » wird dm abwesenden Anaeklaatm

hiemit verkündet. ^
Rastatt , den 23. Februar 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
v. Weiler .

F . Kuhn .

1 und 2 genannten Arbeiieu sind nach Pro¬
zenten des Voranschlags und für Erstellungder eisernen Brücke pro MKilogr . Schmied-
oder Gußeisen zu stellen und mit geeigneter
Aufschrift versehen längstens bis

D i e n st a g d e n 23 . M S r z d . I .,
Morgens 10 Uhr ,portofrei anher einzusenden.

Die Pläne , Bedingungen und Uebcr-
schläge liegen bis zu genanntem Tag auf
diesseitigem Geschäfts, mmer zur Einfichtbereit.

Gesuche um Zusendung von Plankopieenoder Abschriften der Bedingungen können
nicht berücksichtigt werden.

Ossenburg, den 8. März 1875 .Der Großh . Bezirks- Bahningenieur für de»
Bezirk Offenburg :

Scholl .
P .726. 1. Nr . 103. Mannheim .

Großh. Bad. StaaLs-
Eisenbahnen.

Personenbahnhof in
Mannheim .
Die GaSeinrichtung de»
definitiven AufuahmSgebäudeSim Personenbahnhöfe Mann¬
heim betreffend.Die Herstellung der GaSleitungS -Ein -

nchtungen deS definitiven Ausnahmsgebäu¬de im Personenbahnhöfe dahier soll öffent¬
lich im SubmissionSwege vergeben werden.Wir laden daher die zu dieser Arbeit lust¬habenden Unternehmer ein, ihre Angebote
nach Prozenten - es 951S,15 Reichsmark
betragenden Ueberschlags gestellt , versiegelt,portofrei und mit der entsprechenden Auf¬
schrift versehen , bis zum

DienstagdenM . März 1875 ,
Vormittags 11 Uhr ,bei UnterzeichneterStelle einzureichm , zu

welcher Stunde die SubmisfianSverhand -
luvg staltfiudet, und wo inzwischen Pläne ,Überschlag und Bedingungen eingesehenwerden können.

Nachgebvte »nd Gesuche um Zusendun¬
gen von Zeichnungen oder Abschriften der
Bedingungen und deS Voranschlag» bleiben
unberücksichtigt .

Mannheim , den 12. März 187S.
Hochbauabtheilung der Großh . Eisenbahn -

bau -Jnspektion .
Heinrich V o ß.

P .682. 2 Neustadt .

Straßenbau
Triberg - Furtwangen.

Die Erd - und Lhausstrungsarbeiten zumNeubau zweier Rampen an der Landstraße
oberhalb Lriberg ,

die untere Rampe , veran -
M -gt zu . Rm . 2530 .die obere Rampe , veran¬
schlagt zu . . 2740.

zusammm

Berm . Bekanntmachungen ?
P .636 . S . Nr . 598. Offenburg

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Ban -
Arbeiten .

Höherem Auftrag gemäß sollen die zurVerlegung der Bahngeleise zunächst derStation Achern erforderlichen Arbeitenim Submission » Wege vergeben werden.Die einzelnen Arbeiten find veranfchlaat -
1. Die Herstellung der Erd -

arbeiten, als Anschüttung
des Bahnkörpers , Liefe-
rung von Schotter und
Kies, zu . 7129

2. die Verbreiteroug der
Feldbachbrücke, als Fun -
dation und Aufführung
der Widerlager, sowie die
Verlängerung eine» Doh¬
len- , zu . 11306 M . -

— . Rm . 5270 .sollen im SoumisstonSwege »ergeben wer¬den.
Bewerber haben ihre Angebote, nach Pro -

zenten de- Anschlages gestellt, bi» znr Sr -
öffnungStagsahrt

Samstag den SO. März ». o.,
Nachmittags 3 Uhr ,Portofrei , versiegelt «ud mit der Aufschrift

„ Straßenbau bei Tribeig " versehen , bei
UnterzeichneterStelle einznreichen.

Pläne und Kostenberechnung liegen hierund auf uuserm Baubureau in Schön -wald zur Einficht bereit." '
Waffe» u. Straßenbau -Inspektion

Neustadt.
S e y f r j e d t .

3. die Ueberbrückung der
Feldbach mit drei parabo¬
lischen schmicdeisernen
Blechträgern , nebst zuge¬
hörigen Zwischenträgern,mit einem beiläufigen Ge¬
wicht von 32600 Kilo Schmiedeiseu

und 1050 „ Gaßeise».

P .674. 2. Schönau .
Schuldenlicsuidation .

Zur Richtigstellung der zur Berlafsen -
schastSmaffe der A ! viS Ei che, Wirth » undKrämers von Todtnau gehörenden Schul » .den wird Tagfahrt aus

Samstag de » 27 . d. MtS . .
Nachmittags ' /, » Uhr ,im Rathhause Todtnauanberaumt .

ES ergeht nun an alle Gläubiger die Auf.
fordernng , ihr« Ansprüche spätesten» in ge¬nannter Lagsahrt mündlich oder schriftlichauzumelden und zu begründen , widrigen-falls solche bei der Theilung des Nachlaße»nicht berücksichtigt werden würden .

Schönau , den 9. März 1875.
Großh . GerichtSuotar

Bach .
Druck « nd Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdruckerri .
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